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Das Rote Kreuz,

gemeinsames Abzeichen vorziehen, so würde der Zentralvorstand ein weißes Band mit den

Buchstaben S. M. S, in rot vorschlagen. Dieses Band hätte außer der Billigkeit den Borteil,
daß es sowohl als Armbinde, als auch auf dem Hut oder als Brustband getragen werden

könnte. Die Buchstaben könnten durch das Zentralkomitee beschafft und den Sektionen zum

Selbstkostenpreis überlassen werden. Der lentrcilvorîtankl.

5ctiwLi2erjsctier Zaniciriterbunä.

Aus llsit Vsànàngsn à Isntrcilvoritcinlles am 20. Februar I9IZ,
nachmittags Z Utir, im 5taàaus VIten.

1. Das Jubiläum des 25-jährigen Bestandes des schweizerischen Samariterbundes soll
anläßlich der Delegiertenvcrsammlung in Kreuzlingcn in einfacher Weise gefeiert werden.

2. Der Zentralvorstand hat sich darüber geeinigt, als einheitliches Abzeichen eine weiße

Armbinde mit schmalem rotem Rande vorzuschlagen.

2. Am 15. April beginnt in Bern ein Hülsslehrerkurs (Wochenkurs).

Der Protokollführer: kieli.
—

krist vom kriegzlcticiuplcitz
von ?sl(weibsl Zcheilleggor.

Krnchcvatz, t). Febr. <22. Febr.) 1913. s für Operationsgelegenheit und ein solcher für
(Serbien) die Verwaltung und Verpflegung nicht.

Es stand in meinem Willen, Ihnen so rasch
^

Ans uns machte dieser Transport einen

als möglich einen ziemlich ausgiebigen Artikel großen, dauernden Eindruck. Viele Gesichter

fürs Rote Kreuz zukommen zu laßen, habe waren abgemagert, mit stierem Blick. Wir
aber auS verschiedenen Gründen bis jetzt zu- hatten schon ein sotück Kriegswirklichkeit vor uns.

warten müssen. Dieser Verwundeten- und Krankentransport
Für heute also will ich Ihnen wenigstens ging nach Belgrad: er war für die Schweizer-

das Wesentliche unseres Wirkens mitteilen. Expedition bestimmt und zählte ca. 500 Köpfe.

Ich nehme an, daß Sie bis Belgrad bereits In Stalatsch hatten wir eine halbe Stunde
orientiert sind und notiere lediglich das, was Aufenthalt. Da war auch schon — von Bel-
die Sub-Expcdition betrifft.

'
grad avisiert - ein Sanitätsoffizier I. Klasse

Am Dienstag den 29. Januar <11. Febr.) am Bahnhof, der uns in liebenswürdigster
>915 war Vorstellung beim serbischen Ober- Weise in deutscher Sprache begrüßte und die

feldarzt, Herrn Oberst'IB. Sondcrmahcr. Dr. kurze Zeit unterhielt, bis er uns später wieder

Ludwig, Vögeli und ich wurden abkvmman- in den richtigen Zug begleitete; auch für
diert nach Kruchevaü im Innern Serbiens, unser Gepäck war er besorgt.

Am 50. Januar <12. Febr.) verließen wir In Krnchcvatz langten wir mit Verspätung
in der Morgenfrühe Belgrad und waren ca. an, weil unser Zug auf der ganzen Strecke

um -l Uhr'nachmittags'in Krnchevatz. ES ^ Soldaten und Offiziere aufnahm, die wieder

verkehren keine normalen Züge mehr; alles < — ans dein Urlaub — zu ihren Einheiten

sind Militärzüge. Auf der Station Aapowe ^ zurückkehren mußten. Zeitweise kämpften die

kreuzte unser Zug mit einem Verwundeten- Soldaten geradezu um den Aufstieg in einen

und Krankentransport. Dieser Zug enthielt > Wagen und der Kondukteur riß sie jeweilen

etwa 25—50 Waggons mit tadelloser Ein- > nicht gerade glimpflich Hinunter, wenn sie

Achtung, ähnlich wie unsere Eisenbahn-Ein- ^ sogar noch über die „Puffer" sitzen wollten.

Achtung. Im Zuge fehlten auch ein Wagen Natürlich war der Zug nicht imstande auch
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